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I.  SANIERUNGSABRECHNUNG 
 
 Beschlussantrag  

Der Gemeinderat nimmt die vorliegende Abrechnung der Städtebaulichen 
Erneuerungsmaßnahme „Ortskern Serres“ zur Kenntnis. 

 
 Begründung 

Die Gemeinde hat gegenüber dem Regierungspräsidium Karlsruhe (RP KA) für die 
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme nach deren Abschluss eine förderrechtliche 
Abrechnung vorzunehmen. Erst die Abrechnung bildet die Grundlage für die 
abschließende Entscheidung des Landes über die Förderung der Maßnahme. Sie ist 
maßgebend, ob die Fördermittel des Landes, welche bisher nur als Vorauszahlung 
gewährt worden sind, vom Land endgültig zum Zuschuss erklärt werden. Die 
Abrechnung hat deshalb für die Gemeinde erhebliche Bedeutung.  
 
Die Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme - konkret Sanierungsmaßnahme - „Ortskern 
Serres“ ist 2005 in das Landessanierungsprogramm (LSP) aufgenommen worden. Die 
Gemeinde Wiernsheim hat Sanierungsmaßnahme im Jahr 2017 abgeschlossen. Die 
Sanierungsmaßnahme ist erfolgreich durchgeführt worden, vgl. nachfolgende 
Ausführungen.  
 
Die bewilligten Finanzhilfen des Landes in Höhe von 1.300.000,00 € sind mit dem 
Auszahlungsantrag Nr. 12 vom 25.07.2016 durch die Gemeinde vollständig abgerufen 
worden. Den aus der Abrechnung resultierenden Ausgabenüberschuss (sog. 
„Fehlbetrag“) von knapp 30.000,00 € hat die Gemeinde aus eigenen Haushaltsmitteln 
abgedeckt. 
 
Die wesentlichen Daten der Abrechnung in der „Schlussbilanz“ sind dieser 
Sitzungsvorlage beigefügt. Daraus ist ersichtlich, dass die Einnahmen bei 
2.166.666,00 € und die Ausgaben bei 2.196.435,16 € liegen. 
 
Die KE hat die Abrechnung der Sanierung „Ortskern Serres“ und den 
Abrechnungsbericht mit der Dokumentation aller durchgeführten Einzelmaßnahmen 
ausgearbeitet und wird diesen dem RP KA vorlegen.  
 
Fazit: Die Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Ortskern Serres“ ist ausfinanziert. 
Die Sanierungsziele sind erreicht. Die Sanierungssatzung kann damit aufgehoben 
werden.  
 
Aus Erfahrung und diversen volkswirtschaftlichen Untersuchungen weiß man, dass in 
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen eingesetzte Fördermittel bis zum Achtfachen 
an direkten und indirekten (Folge-) Investitionen bewirken. Demnach sind im 
Sanierungsgebiet „Ortskern Serres“ über den Zeitraum der Sanierungsdurchführung im 
LSP von 2005 bis 2017 Investitionen in Höhe von über 17,5 Mio. € ausgelöst worden. 
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 DIE SANIERUNG ZWISCHEN 2005 UND 2017 

 
 Satzung - Sanierungsziele - Maßnahmenkonzept  
 

Chronik 
  
30.01.2002 Beschluss über die Durchführung Vorbereitender 

Untersuchungen gemäß § 141 BauGB 
 

08.02.2002 Bekanntmachung der Einleitung der Vorbereitenden 
Untersuchungen 

 
 
11.04.2005 

Durchführung der Vorbereitenden Untersuchungen  
 
Aufnahme in das Landessanierungsprogramm (LSP) zum 
Programmjahr 2005 mit einem Gesamtförderrahmen von 
1,33 Mio. €. 
 

12.04.2006 Satzungsbeschluss des Gemeinderates zur förmlichen 
Festlegung des Sanierungsgebietes im vereinfachten 
Sanierungsverfahren 
 

15.09.2006 Bekanntmachung und Rechtskraft der Sanierungssatzung 
   

12.03.2008 Aufstockung der Landesfinanzhilfe aus dem LSP vom Land, 
Förderrahmen auf 2,17 Mio. € erhöht. 
 

14.02.2007 
 
 
 
16.02.2007 

Satzungsbeschluss des Gemeinderates zur Erweiterung des 
Städtebaulichen Erneuerungsgebiets um den Bereich 
„Zwergberg“ 
 
Bekanntmachung und Rechtskraft der Änderungssatzung 
 

25.07.2016 Kompletter kassenmäßiger Abruf aller bewilligten 
Landesfinanzhilfen mit Vorlage des AZA Nr. 12 
 

 
Zu Beginn der Sanierung wurden für den Ortskern Serres folgende wesentlichen 
Sanierungsziele formuliert: 

 
 Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen im privaten Bereich, dabei 

insbes. modellhafte Modernisierungen zur Anwendung regenerativer 
Energienutzungen, Schwerpunktgebiet des LIFE-Umwelt 
Demonstrationsvorhabens der Europäischen Kommission: "Nachhaltige 
Dezentrale Wärmeversorgungssysteme für die Gemeinde Wiernsheim (Ortsteile 
Wiernsheim und Serres)" 

 
 Neugestaltung der Ortsmitte durch Rückbau der pistenartigen ehemaligen 

Ortsdurchfahrt Waldenser Straße 
 
 Schaffung eines Kommunikations- und Ortsmittelpunktes im Bereich 

Rathausplatz 
 



- 4 - 
 

 

 
Sanierungserfolg – Rückblick und Ausblick 
 
Die Städtebauliche Erneuerung "Ortskern Serres" ist insgesamt sehr positiv verlaufen. 
Die Mitwirkungsbereitschaft der privaten Gebäude- und Grundstückseigentümer war 
allerdings, für die gewohnt hohen Wiernsheimer Ansprüche, ordentlich, aber nicht 
übermäßig zufriedenstellend.  

 
Die Gemeinde hat dafür umso mehr mit ihren eigenen öffentlichen Maßnahmen eine 
bedeutende städtebauliche Aufwertung der Freiflächen über die gesamte Ortsmitte 
geschaffen und punktuell wieder Maßstäbe gesetzt. Als wichtigste Einzelprojekte in 
dieser Hinsicht sind die umfassende Neugestaltung der Ortsmitte einschließlich der 
völligen Neuschaffung des öffentlichen "Platz des Patoua" und, nach Abbruch des alten 
Gebäudes, der Neubau des Kindergartens Serres in modellhafter, deutschlandweit 
erstmaliger und dann mit Auszeichnung versehener Plus-Energie-Bauweise (Förderung 
über ergänzende IVP-Mittel) hervorzuheben. 

 
Zum Abschluss der Städtebaulichen Erneuerung hat die Gemeinde 2016-17 noch den 
lange gewünschten Kinderspielplatz in der Ortsmitte geschaffen und final wird noch 
der Jugendraum im Alten Rathaus mit einer erforderlichen Brandschutztreppe versehen 
werden. Deren Umsetzung war für die erste Jahreshälfte 2017 vorgesehen, zieht sich 
wegen Abstimmungsproblemen zwischen Brandschutz- und Denkmalbelangen aber 
über das Jahr 2018 hinaus.  

 
Dennoch kann und muss jetzt die Abrechnung der Gesamtmaßnahme mit dem Land 
erfolgen. Die bewilligten Städtebauförderungsmittel sind von der Gemeinde 
Wiernsheim innerhalb des Bewilligungszeitraums vollständig umgesetzt und abgerufen 
worden. Der überschaubare Fehlbetrag zum Abschluss wird von der Gemeinde selbst 
getragen. 

 
Probleme waren die schwierige Eigentums- und Verhandlungssituation beim 
angestrebten Grunderwerb der Gewerbebrache "Zwergberg" (außerhalb des 
Ortskerns). Dieser gesamte Bereich konnte über die laufende Städtebauliche 
Erneuerung, trotz Bemühungen der Gemeinde, wegen fehlender 
Mitwirkungsbereitschaft bzw. dem Widerstand der Grundstückseigentümer leider nicht 
angegangen und neu geordnet werden. 

 
Mit den durchgeführten Einzelmaßnahmen konnten die Städtebaulichen 
Erneuerungsziele für den Ortskern nahezu vollständig erreicht werden. Die bewilligten 
Fördermittel sind vollständig und zweckentsprechend eingesetzt worden. Die 
Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Ortskern Serres“ ist abgeschlossen und 
ausfinanziert. 
 
 
Anlage 1: Auszug aus dem Abrechnungsbericht - Schlussbilanz 
 
Anlage 2a: Auszug aus dem Abrechnungsbericht - Übersichtsplan über die 

durchgeführten Einzelmaßnahmen  
 
Anlage 2b: Auszug aus dem Abrechnungsbericht - Aufstellung der durchgeführten 

und geförderten Sanierungsmaßnahmen 
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II. AUFHEBUNG DER SATZUNG ÜBER DIE FÖRMLICHE FESTLEGUNG DES 
 SANIERUNGSGEBIETES „ORTSKERN SERRES“ 

 
 

 Beschlussantrag 
 Die nachfolgende Satzung über die Aufhebung der Satzung über die 

förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes „Ortskern Serres“ wird 
beschlossen. 
 
  

 Begründung 
 

1. Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim hat mit Satzung vom 15.09.2006 
(Datum der Bekanntmachung und Rechtskraft, Beschluss vom 12.04.2006) das 
Sanierungsgebiet „Ortskern Serres“ förmlich festgelegt und mit der 
1. Änderungssatzung vom 16.02.2007 (Datum der Bekanntmachung und 
Rechtskraft, Beschluss vom 14.02.2007) erweitert.  

 
2. Nach § 162 Abs. 1 Baugesetzbuch ist die Sanierungssatzung aufzuheben, wenn 

die Sanierung durchgeführt ist, sich als undurchführbar erweist oder aus anderen 
Gründen aufgegeben wird.  

 
3. Die Sanierung „Ortskern Serres“ ist durchgeführt, die Sanierungsziele sind 

erreicht, die Maßnahme ist ausfinanziert und nach Erreichen des vom Land 
eingeräumten Bewilligungszeitraumes abgeschlossen.  

 
4. Der Beschluss der Gemeinde, durch den die förmliche Festlegung des 

Sanierungsgebiets aufgehoben wird, ergeht gemäß § 162 Abs. 2 BauGB als 
Satzung. Die Satzung ist ortsüblich bekannt zu machen. Sie wird mit der 
Bekanntmachung rechtsverbindlich.  

 
5. Mit der Aufhebung der Satzung ersucht die Gemeinde gemäß § 162 Abs. 3 

BauGB das Grundbuchamt, die Sanierungsvermerke der betreffenden 
Grundstücke zu löschen. 

 
6. Die erfolgte Aufhebung der Satzung ist auch dem RP KA (Referat 22, 

Städtebauförderung), mitzuteilen. 
 
 
 
 
 
Anlage 3:  Entwurf Aufhebungssatzung mit Anlageplan (Anlage 3b) 
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                 Anlage 3 

Gemeinde Wiernsheim 
 

Enzkreis  
 
 

Satzungsaufhebung 

 
 

Satzung zur Aufhebung der Satzung über die förmliche Festlegung  
des Sanierungsgebietes „Ortskern Serres“ 

 
 
Auf Grund § 162 des Baugesetzbuches (BauBG) in Verbindung mit § 4 der Gemeindeordnung 
von Baden-Württemberg (GemO), hat der Gemeinderat am 18.07.2018 folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

(1) Die Satzung der Gemeinde Wiernsheim über die förmliche Festlegung des 
Sanierungsgebietes „Ortskern Serres“ vom 15.09.2006, geändert am 16.02.2007, 
wird aufgehoben. 

 
Das Gebiet der aufgehobenen Satzung ist in dem beigefügten Lageplan 
22.03.2018 der LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH (KE), 
Originalmaßstab M 1:2500 dargestellt. Es umfasst alle Grundstücke und 
Grundstücksteile innerhalb dieser abgegrenzten Fläche. 

 
(2) Der Lageplan ist Bestandteil der Satzung. Der Bekanntmachung der Satzung ist zur 

Übersicht eine Verkleinerung des Lageplans beigefügt. 
 
 
 

§ 2 
 

Diese Satzung wird gemäß § 162 Abs. 2 BauGB mit ihrer Bekanntmachung 
rechtsverbindlich. 

 
 

Wiernsheim, den  
 
 
 
 

.............................................. 
Karlheinz Oehler 
Bürgermeister  

 
 

Anlage:  Abgrenzungsplan 
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Text: Öffentliche Bekanntmachung 
 
- Satzungstext - 
 
Im Anschluss an den vollständigen Satzungstext (von Überschrift bis inkl. 
Ausfertigungsformel) die Lageplan-Verkleinerung abdrucken. Dann abdrucken: 
 
Hinweise: 
 
1. Gemäß § 215 Abs. 1 BauGB 
 
Unbeachtlich werden  
 
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtliche Verletzung der dort bezeichneten 

Verfahrens- und Formvorschriften, 
 
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vorschriften über 

das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und 
 
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,  
 
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber 
der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhaltes geltend 
gemacht worden sind.  
 
2. Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 4 der GemO 
 
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes oder 
auf Grund dieses Gesetzes zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. Dies gilt nicht, wenn  
 
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 

Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
 
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen 

hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde 
den Beschluss beanstandet hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.  

 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der 
in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen. Bei der 
Bekanntmachung der Satzung ist auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften und die Rechtsfolgen hinzuweisen. 
 
 
Wiernsheim, den................... 
 
 
 
..................................... 
Karlheinz Oehler 
Bürgermeister 
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